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Stuhles erfolgt auch jenes et wieder hinfällig
wird Und wieder wenn die Zufriedenheit der Kurie erreicht
werden ſoll was wird dann von allen zur Sicherung des

Die maßgebende Verantwortlichkeit welche durch die von Staates gegen die römiſchen Anſprüche errichteten Schutzwehren
dem Kultusminiſter v Goßler am 5 April in der Herrenhaus übrig bleiben Nichts ſchlechterdings nicht Dieſe Antwort
kommiſſion abgegebene Erklärung dem Landtage in der dem kann für niemanden ein Geheimniß ſein welcher aus den
nächſtigen kirchenpolitiſchen Entſcheidung aufgebürdet worden hitteren und ſchmerzlichen Erfahrungen von anderthalb Jahr
war iſt vom Reichskanzler noch ehe ſie überhaupt getroffen
werden konnte bereits gegenüber der Kurie verwerthet worden

ein ſchlagender Beweis dafür daß ſie wie wir neulich bereits
ausführten, mehr eine ſcheinbare als eine wirkliche war
Fürſt Bismarck hat den Vatikan darauf aufmerkſam gemacht
daß die kirchenpolitiſche Vorlage nebſt den Amendements Kopp
ſchwerlich die parlamentariſche Zuſtimmung finden werde

ehe der ger nicht die ſtändige Anzeigepflicht bewilligt habe
und ſo hat ſich Leo XIII zu derſelben bequemt für den Fall
daß die preußiſche Regierung das offizielle Verſprechen giebt
demnächſt zu einer umfaſſenden Reviſion der geſammten Mai
geſetzgebung ſchreiten zu wollen Dies iſt der weſentliche Jn
halt der neueſten vatikaniſchen Note deren Wortlant dem
u ank überwieſen und in den Druckſagchen dieſer Ver

ammlung mitgetheilt worden iſt
Ueber dieſe entſcheidende Wendung jubeln alle diejenigen

welche den Frieden mit Rom um jeden Preis wollen und
wir fürchten daß ſie allen Anlaß dazu haben Jn der That
ſprechen die verſchiedenſten Anzeichen dafür daß bie Regierung
auf die Brücke zu treten beabſichtigt welche der Vatikan in
jener Note geſchlagen hat Für alle diejenigen aber denen
die unbedingte Aufrechthaltung der ſtagtlichen Souveränetät
der oberſte Geſichtspunkt der Kirchenpolitik iſt kann dieſe That
ſache nur die Quelle der ſchwerſten Befürchtungen werden

Das Zugeſtändniß des Valikans iſt wie üblich der reine
Schein oder im beſten Falle ein Jnterim, das den Schalk
hinter ihm hat Die ſtändige Anzeigepflicht welche der
da ewähren will iſt natürlich nicht die Anzeigepflicht der
Maigeſetzgebung ſie iſt nür die der Regierung gewährte Er
laubniß den Biſchöfen ihre etwaigen Bedenken gegen neu an
zuſtellende Pfarrer mitzutheilen ohne jede verbindliche Kraft
für die kirchliche Behörde dieſe Bedenken zu berückſichtigen
Es iſt die Form welche bewilligt wird aber nicht das
Weſen es iſt die Anzeige pflicht der Kirche aber nicht das
Einſpruchs recht des Staates ohne welches jene Pflicht zu
einer reinen Formalität wird Wir wollen uns keiner über
triebenen Befürchtung hingeben wir wollen annehmen daß
wenn die Kurie die Anzeigepflicht auch nur in ihrer rein
formalen Bedeutung anerkennt ſie damit mindeſtens die

moraliſche Verpflichtung übernimmt den Einſpruch des Staates
u beachten wir wollen es weiter als wahrſcheinlich vorauseben daß die Kirche für die nächſte Zukunft ſich dieſer

moralischen Verpflichtung nicht entziehen wird aber wenn wir
auch alles dieſes bereitwillig einräumen welche Jlluſion
gehört dennoch dazu in dieſem Zugeſtändniß der Kurie eine
wirkliche Bürgſchaft für eine guf die Dauer befriedigende

der Beziehungen zwiſchen Kirche und Staat zu

er S 3Und für dieſes Zugeſtändniß verlangt der Vattkan nichte bſt den Amendements r

t Me
nur die kirchenpolitiſche r ne
ſondern auch das bindende e der preußiſchen
gierung eine volle und unmittelbaxe Reviſion alles deſſen
vorzunehmen was von der Maigeſetzgebung noch übrig iſt
Natürlich mit dem zwar nicht ausgeſprochenen aber für die
vatikaniſche Diplomatie ſelbſtverſtändlichen Hintergedanken daß

wenn dieſe Reviſton nicht zur Zufriedenhelt des päpſtlichen
D
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In dem gemüthlichen Zimmer Haralds im alten Hauſe hatte
einige Wochen ſpäter ein ſeltſames Paar es ſich bequem gemacht
Ludwig mit ſtutzerhafter Eleganz gekleidet bemühte ſich einem
kleinen Herrn pon unſtätem Weſen mit ſcharf ausgeprägter
jüdiſcher e gegenüber den zuvorkommenden Wirth
zu ſpielen Mit einiger Verlegenheit bediente ſich der Gaſt
aus dem Cigarrenkiſtchen das Ludwig ihm anbot und blickte
ſchüchtern um ſich während er an dem Glaſe nippte das jener

ihm r e Wein gefüllt
n e Furcht er führt eine gute Sorte ermuthigteLudwig in ſeiner dreiſten Weiſe ſehen Sie i

ängſtlich um Herr Levi der Lieutenant kommt nicht vor
Abend zurück Und wenn auch es wäre ſchlimm wenn ich
mir nicht erlauben dürfte in ſeiner Abweſenheit einen Gaſt
aufzunehmen Noch dazu Sie Er würde r unzufrieden
in wenn Sie nicht ſo bewirthet würden als wäre er zu

gegen
Jch weiß ich weiß die Gaſtfreundſchaft des LindenbergerHauſes iſt je bat Uebrigens Sie haben hier eine agg

gezeichnete Stellung Lud hin Herr Herr
Hinz, ergänzte Ludwig ohne ein Zeichen don

Nun ja ſoweit habe ich mich nicht zu beklagen Jndeß
as muß noch beſſer kommen Jm Vertrauen Levi ich habe

Dwerke g Terrain verloren in letzter Zeit war zu ſorglos
orden l

mit r äch höre ja Sie ſtehen jetzt auf Du und Du
Dummes Gerede weiter nichts fuhr Ludwig ärgert83 s iſts eben das hat der e einen Stoß e

Schuld wars nicht ſeine Herren Kumpane ideit
atten mich in Proteltion genommen um ihn zu ſchrauben

al hatten alle einen Zahn auf ihn er behandelte ſie
manchmal wie die Lumpe Da jogen ſie mich heran ich mochte

zehnten einigermaßen den vatikaniſchen Geiſt kennen und

fürchten gelernt hat SNach alledem müſſen wir wiederholen was wir vor einigen
Tagen an dieſer Stelle fagten die proteſtantiſche Bevölkerung
in ihrer großen Mehrheit hegt keinen anderen Wunſch als
daß der Landtag durch die Ablehnung der kirchenpolitiſchen

Vorlage den Weg zu betreten verweigert welcher unmittelbar
in den Burghof von Kanoſſa oder nach einem nur allzu
treffeuden Ausdrucke der NationalZeitung nach dem kirchen
politiſchen Olmütz führt Wir wiſſen wohl daß die Hoffnung
auf Erfüllung unſeres Wunſches gleich Null iſt aber dieſe be
trübende Ausſicht kann uns angeſichts der großen Tragweite
der zu treffenden Entſcheidung nicht hindern unſere Gewiſſen
zu ſalviren

Politiſche Neberſicht
Jm engliſchen Unter haufſe ſprach am Sonnabend noch

Lord Hartington entſchieden gegen die iriſchen Vor
ſchläge Gladſtone s und hob hervor das Land habe bei
den Wahlen keine Kenntniß davon gehabt er glaube es billige
dieſe Vorſchläge nicht ſondern erwarte von ſeinen Vertretern
aller Parteien daß ſie wie ein Mann zuſammenſtehen um die
volle Jntegrität des Reiches und die Suprematie des Geſetzes
überall im Lande aufrecht zu erhalten Morley meinte weder
Chamberlain noch Hartington hätten die Schwere der Lage
erkannt Der Mißerfolg der Regierung würde die Unter
drückung der Nationalliga durch ſtrenge Zwangstmaßregeln
nothwendig machen Diejenigen welche die Gefahr erkennen
würden der Vorlage der Regierung zuſtimmen ſowie einer
billigen Prüfung um die Politik der Verſöhnung durch
zuführen Die Berathung wird am Montag fortgeſetzt
Wie die Times erfährt hat außer dem Kanzler des Herzog
thums Lancaſter Heneage auch der Arbeitsminiſter Lord
Morlehy ſeine eingereicht ebenſo ſollen wie die
Times hinzufügt Entlaſſungsgeſuche aus den Kreiſen der

oberſten Hofwürdenträger zu erwarten ſein
Das Urtheil über die Auſtifter und Rädelsführer bei den

letzten londoner Arbeiterkrawallen iſt nun geſprochen
Die Verhandlung wurde am Sonnabend beendet und führte
zur Freiſprechung der Herren Champion

Burns und Williams Auf dem Feſtlande wird man über
dies Urtheil wohl an verſchiedenen Stellen den Kopf

ſchütteln a eInder franzöſiſchen Deputirtenkammer wurde am
Sonnabend die Berathung der Interpellation Maillard Jntran
ſigent über die Verhaftung der Redacteure Ducguercy
und Roche in Décazeville vorgenommen Der Juſtiz
miniſter wies die Geſetzmäßigkeit der Verhaftung nach Nach
einer längeren Debatte wurde den Erklärungen der Regierung
mit 435 S 65 Stimmen die Zuſtimmung ertheilt Die
Kammer lehnte es ab den Urlaub des Deputirten Basly
welcher ſich bereits ſeit einem Monat in Vécagzeville befindet
n einer der Hauptaufwiegler der Streikenden iſt zu ver

ngern

wollen oder nicht Warum ſollte ich auch blöde thun Mit
denen konnte ich es wohl noch aufnehmen Nun einral kam s
dahin wir waren natürlich nicht mehr beim erſten Glas

daß einer ihm vorhielt er dürfe nicht zu ſtolz fein mich
Bruder zu nennen da wir Menſchen doch alle aus einem Teige
geknetet ſeien égalité fraternité und ſo weiter

Be er es gethan
Was wollte er machen Er ſtierte mich an als ob er

ſeinen Sinnen nicht traue mir war nicht wohl dabei kann
ich Sie verſichern Aber die Kerls ſetzten einen Trumpf
darauf einer nach dem andern ſtieß mit mir auf Du und Du
an mir ſchwoll zuletzt der Kamm Wie ich mir dann
ein Herz faßte und an ihn herantrat konnte er ſich nicht
weigern

Konnte er nicht
Nein mein Beſter oder wollte nicht gleichviel kurz

er that es Aber mit einem Geſicht in meinem Leben ver

geſſe ich das nicht 1Und es iſt dann geblieben bei dem Dur
Wo denken Sie hin Als es e war und die anderen

ſich lobend und jubelnd um uns drängten brach er los
warf einem ſein Glas an den Kopf ich dachte er müſſe
raſend werden ich Habe ihn nie ſo geſehen Wiſſen Sie
S S manchmal es iſt nicht ganz richtig mit ſeinem

erſtand c So tGott Gerechter Sie reden doch nicht im Ernſt rief

Der franzöſiſche Senat beſchloß am Sonnabend mit
153 gegen 102 Stimmen die Dringlichkeit für die Berathung
des Antrages Bozérian wonach jeder Verſuch die Freiheit der
Arbeit zu beeinträchtigen beſtraft werden ſoll Der Juſtiz
miniſter hatte ſich gegen die Dringlichkeit der Berathung aus
geſprochen und erklärt die gegenwärtigen Geſetze ſeien völlig
ausreichend Die Bureaus der Deputirtenkammer
wählten am Sonnabend die Kommiſſion zur Vorherathung der
Vorlage betreffend die für das Jahr 1889 in Ausſicht

genommene Ausſtellung 13 Mitglieder der Kom
miſſion find für die Annahme der Vorlage 7 für Annahme
unter gewiſſen Vorbehalten und 2 ſind entſchiedene Gegner der
Vorlage

Das ſchweizeriſche Militärdepartement wird dem
Bundesrath einen Geſetzentwurf über den La ndſturm vor
legen um demſelben eine kriegsrechtlich geſicherte Stellung zu
verſchaffen

Aus Rom wird unterm 10 d telegraphiſch gemeldet Unter
dem Vorſitz CambrayDiguy s fand in dem Staatsgebäude

eine Verſammlung verſchiedener Senatoren ſtatt
um die t e wegen einer Reform des Senates zu erörtern a längerer Berathung wurde eine Kommiſſion
eingeſetzt welche ſich mit dieſer Frage ver gaftraen und in der
nächſten Verſammlung Bericht erſtatten ſoll Die in der Ver
ſammlung gewählte Kommiſſion beauftragte alsdann eine aus
3 Mitgliedern beſtehende Subkommiſſion alle auf die Reform
bezügl Fragen zu prüfen und in einem Monat darüber Be
richt zu erſtatten ne

Nach Meldungen vom Senegal iſt das Fort Bakel
von den Eingeborenen angegriffen und hat daſelbſt ein ſehr
blutiger Zuſnmenſtoß ſtattgefunden welcher 3 Tage dauerte
Mehrere Dörfer und Faktoreien wurden angezün Die
Verbindungen ſind abgeſchnitten Die Lage wird als ernſt be
zeichnet Eine Depeſche des fra len Gouverneurs
des Senegal Gebietes beſtätigt daß das Fort Bakel von
den Eingeborenen angegriffen wurde doch ſeien die Angriffe
ohne Verluſte zurückgeſchlagen worden Das Fort ſei voll
kommen verproviantirt

h

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Petersburg 11 April Großfürſt Konſtantin Niko

lajewitſch iſt geſtern nach Orianda in der Krim abgereiſt
Petersburg 10 April Der Miniſter des Auswärtigen

v Giers iſt Donnerstag abend in Livadia eingetroffen

Belsrad 10 April Der König hat Madjid Paſcha
das Großkreuz und Raſchid Bey das Commandeurkreuz des
Takowo Ordens verliehen

Konſtantinopel 11 April Der bisherige engliſche
Geſchäftsträger White iſt heute von hier abgereiſt

C

Dentſches Reich S
Berlin 11 April S M der Kaiſer hatte geſtern nachm

noch eine längere Unterredung mit dem Unterſtaatsfekretär derauswärtigen Angelegenheiten Genfen Herbert Bismarck Am

Abend fand im Palagis eine muſikaliſche Abendunterhaltung ſtatt
Heute vormittag arbeitete der Kaiſer zunächſt längere Zeit allein
nahm den Vortrag des Ober Hof und Havusmarſchalls Grafen
Perpoucher entgegen ertheilte dem Kammerjunker von Breuning
welcher die Orden ſeines verſtorbenen Vaters in die Hände Sr

Maj uricklegte Audienz und enipfing den Fürſten Reu gari
Jm Laufe des Nachmittags hatte dann noch der Landra
v d Marwitz zur Ueberreichung der Orden ſeines verſtorbenen

Onkels des früheren Biſchofs in Pelplin die Ehre des Empfanges

einen andern desperat machen würde t er doch verjubelt
ein kleines Vermögen in einem halben Jahr Und früher ſolch
ein ſolider fittenſtrenger Menſch

Ludwig nickte mit überlegener Miene und Levi ſchlürfte

ſeinen Wein eSehen Sie, fuhr dieſer fort und legte ſchmeichelnd ſeine
knochige Hand auf den Arm des jungen Mannes eine Handet e andere und ich denke Je Herren halten s
auf mich

Nun natürlich und werden bald große Stücke auf Sie
halten wenn das fo fortgeht Aber ich bin bei Gott t

r die ganze Wirthſchageſehen
zurückhaltend Sie haben ja ſoeben

Ja das war nicht eben erbaulich Es iſt zwar das erſte
mal daß ich ſo genau hineinſehe aber ich denke da iſt vieles

zurnchgegangen Se JLaſſen Sie mich erſt die Sache in die Hand bekommen
und Sie werden ſehen ob ich Zug hineinbriuge Der Lieute
nant iſt knickerig und der Landrath noch v wer heut
a nichts kiren will der wird auch nicht vorwärts

ich doch geineint Sie haben faktiſch alles in der

Pah vas ſieht ſo aus rief Ludwig ärgerlich auffpringend

ehe er r et is ich alles in der
der kleine Mann heftig erſchreckt u unsNa ſein Sie nur ruhig ich meine es nicht buchſtäblich es ſelbſt wirthſchaften zu wollen Mit ſeinene excht mich vor In blicken zu laſſen Tr war erſt am mir ſogar die Bücher abgenommen hat e

er e eſe S ren e ach u ter G et am beſten daß r es nicht mit mir der
gefallen ar und de den e ihn ahmig Jch war zu Weiß denn der alte Herr gar nichts von ſeinen Suiten

i das S i Tee de viel Daraus wird man nicht kluge Du man ihm
e

Ja ja und dabei hat er ſich gebracht in eine Lage die auch l Herr Landrath hält Lſ Nepniauen ne Kurt Jungfer
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über die urſprüngliche

ch n tder Kronprinz M
n de dishen 9 eng

de h d wah hie dort dem
h atte wie aus Thale vom
Nacht Vas er ech bei den Prinzeſſinnena yerhig in er n

e die Erbprinzefſin vſalle a i e de tie von bie eſer et d ha
5 n Ariſtrokätie hen dieſelbe

Der tn e Sruemr ſin
wegen Kraukheit in der Familie ein ſe

der 53 an welchem e das 20 Lebensjahr vollendet ohne

a

Verbreitung
iktoxig wird am

eitere Feier vorübergehen Der Prinz Ludwi WilhelmBaden iſt beſten aus Karlsruhe hier eher ehe

t Berlin 10 April Jm Reichstage gab heute Abg
v Schalſcha vor Eintritt in die Tagesordnung die Erklärung
ab daß ſeine am 10 Februar geutachte Behauptung daß zweiberliner Firmen in der Schweiz Thalerſtlicke prägen en

un ſie in Dentſchland einzuführen auf einen Jrrthüm bernhe
Ex ſowohl als ſein Gewährsmann ſeien getäuſcht worden
Denmächſt wurde faſt vhne jede Debatte eine Reihe finanzieller
und anderer Vorlagen in zweiter und dritter Lefüng er
darunter das Geſetz über die Rechtspflege in den
deutſchen nene nachdem hier Staatsſekretär
v Selting eine Erklärung dahin n daß nach der
Auffaſſung des Bundesraths dieſer der Vertreter dex ver
bündeten er en und alſo anch allein berechtigt ſei inden überſeeiſchen Schubgedieten die Hoheitskechte guszuüben

Aus praktiſchen Gründen ſtimme er aber dem Beſchluß des Reichs
tags bei daß dem Kaiſer die an dieſes Souveränetäts
rechts übertragen werde Schließlich theilte Präſident
v WedellPiesdorf mit daß nach einer Milkheilung des
Reichskanzlers noch Geſetzentwürfe über Beſteuerung desBiauweins und des Zuckers dein Hauſe zugehen witrden

welche aber nicht vor Mitte Mai zu erwarten ſeien Es
einpfehle ſich daher die Vertagung bis dahin Somit wirrde
die ügchſte Sitzung auf den 17 Mai onberaimt

Sn parlautentariſchen Kreiſen will mgn ver Lib Korr
zufolge wiſſen die ierung werde in der Nachſeſ eſſton dese un des Expartriiriugs

es d hdetgen e Ausübüng von Kirchenämtern vom 4 Mal 1874

in Vorſchlag bringen Bekanntlich hat die Majorität des
Reichstags bereits wiederholt die Aufhebung dieſes Geſetzes
beſchloſſen ohne indeſſen die Zuſtimmung des Bundesraths
zu erlangen

Der Poſt geht von dem Mitgliede des Herrenhauſes dem
früheren Miniſter der landwirthſchaftlichen Augelegenheiten S
Dr Friedenthal eine Erklärung über die kirchenpolitifche
Vorlage zu Hr Dr Friedenthal billigt den Standpunkt
der HertenhausKommiſſion mit Konzeſſionen bis an die
änßerſte Grenze des für den Staat mit abſoluter Noth
wendigkeit zu Reſervirenden zu gehen weun hierditrch die
vollſtändige und endgiltige Beilegung des kirchenpolitiſchen Streites erzielt werden könne Sei dieſes Ziel
gegenwärtig nicht e v ſcheine es ihm geboten die

orlage

Nothwendigkeit folge auch die Regiernugsvorlage abzulehnen
Die Poſt ſelbſt dagegen befürwortet die e Erweiterung
der Beſchlüſſe der Herrenhaus Komtiſſton vein Hrige
einer endgiltigen Reviſion der Maigeſehe o

Die Afrik Korr bringt aus Berlin uünter dem 9 v
folgende Meldung Der Afrikareiſende Paul Reichard
gat beim Auswärtigen Amt ſeine erſten Anſprüche auf folgende

ändergebiete ſtafrikäs angenteldet a auf die öſtlich
vom Tanganyikg See gelegenen Gebiete 1 Ugunda 2 Ugalla
gua Madſiraguma 3 Ugalla qua Merumpambala b auf
die m vom Tan e gelegenen h Marunga
g Kapampa 2 Marynga 53 Kalimga 3 Maruitgua quaswiwa 4 Marungu qua Mſiri e am h e
Maringi u Zwa Samnſive Gebiete Anfaſſen en

T eEr hat m einm al am Ja res lu pie Vicher r Ein tnan hresſch ß zu ſch
ungBanm fragte Levi überlegen hat der Sohn alſo voll

ſtäbig ſreie Hand iſt faktiſch titbeſitzer 7
Wenn er klug wäre könnte er machen was er wollte Daß

etwas darüber feſtgeſeh iſt glaube ich nicht
Wird er doch einſehen ſeinen Vöortheil und nicht von ſich

weiſen ein gutes Geſchäft wenn ihm ein Freund bietet die
Hand ſich zu ziehen aus ſeinen Verlegenheiten, meinte Lebi
Wenn er mir wollte zum Beiſpiel n die Fabritlinter der Haud oder den Wald der iſt noch gut beſtandener iſt ja doch der Erbe Sie ſollen ſchl t n Lud
wig wenn Sie ihn dazu edMich laſſen I t re a n ikcn t im Augenblick
nichts für Sie thun S aſien Sie es doh ſelsſt wenn Sie

Conrags acen Sie für ein Geſicht Lubrig was meinen

l t izke e

e n
er Knn un hie peetgelt

dem Fr e W

e e bringen um
m

kein o aber
vſe wirft n e S

viere t m m nrn An n r 1 ſt

i ar te h h
W a es zer Kronprie à

v ſtiller ſein und

edigk

des Geſetzes betr die Verhinderung der

hingusgehenden Anträge
Zurückzuweifen er könne dagegeir Nicht finden daß hieraus die

i o d u erch e t i Verträ niee Wgi ge 8u 8 be joll auf Nohtn er we

i tägse e Leuſchner ſang e ehe ſ tint n
reußiſchen Regierung auf ein gewiſſes Wohlwollen zu ſtoſud in ehe Zeit die Regierungspräſidenten alt

n Wert worden über
ne anztzſtellen und dieſem Wege auch die

n e elgk ammern zu Liner gutae nrn Aufgefordert wördeit ehe Gutach

enten ziun el a
e en werdean oon leidet ſo es de dehinpſer den

Wenn irgendeiler mbeiprien
müng und gerade die

keberpröduktion ihr vedliches T l beigetrage Esäumn ein Ende für dieſe Sorke Schiltzzöllnerei Lbgagehen wenn

hach dent Muſter der Noöhkupfer Produktion jede Induſtrie bei
handgreiflicher Ueberprodilktion Anſpruch kauft einen n Zoll
ſchutz d h Sehiltz für vie eigene Thorheit haben ſollte

Prop ſt Aßinann in Berlin werde mit ziemnlicher Beftimmtheit t künftiger Biſchof pon Kuli getan

Die Centrums harten des had tſchen Landtage z
brachte am Sonnabend eine Interpellation ein ob die
Veree die kivchenpolitiſche Geſ eins des Landes nach ben

o rgaänge Preußens zit reridiren revidiren gedenke

München 10 April i Der e Kaiſer von Oeſterreich
welcherhheute an der Hoftafel bei der KönigiüiiMütter theilnahm
iſt abends wieder nach Wiem abgereiſt Die Prinzeſſin Giſelag
Prinz Leopold und Herzog Ludwig ſowie die Mitglieder der
bſterreichiſchen Gefandtſchaft
Bahnhofe anweſend

Karlsruhe 10 April Der teierliche Schluß des Länd
kages findet nächſten Doimetstäge ſtatt
be a rharg i Br 10 April Zum Verweſer des Erz

i

wavent

ums würde heute der Doiidekan Weickum gewähltBerlin 11 April S M Brigg Musquito Kon
r Kotbetten Kapitän Piraly iſt am 9 April von Havalig

n See gegangen S
Halle wen April

Jmn Bezirke des kgl Obexrbergamts Halle ſind während
des lereien 4886 folgende Perſonal Veränderungen

geren Den Bergrevierbeantten meiſtern Schantz in8 nd Baur in Magdeburg iſt der C axalter als e
erliehen Faktor Steinert von der t

Bei derborg verſetzt al Berginſpektion zu en a
Bieh le vom kgl Sa

Neu angeſtellt der Militäranwärter Schwank als BureanAſſiſtent
beim kgl Salzamte in Schönebeck Dem Oberbergamtsſekretär
ben t iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Staatsdienſte
ehufs Ue

ſchaft ertheilt worden Der
u dem Verwaltumgsbezirke des kgl Oberbergamtes in Dortuiiid

n n hieſigen Wirt betonen nd lin Betoteſerendat
ernannt

We e tkenſt ü a S tketkung

Der ſeit längerer Zeit in den hieſigen gewerblichen Kreiſen ge
hegte Plan reine Ausſtelhumg von Veh rlings arbeiten

l Verwirklichung gefunden Jm Saale des
Fafé Davijd ſind jetzt auf mehrere Tage en Stücke zurgen atte de ter welche de
dieſen Wochen zum Geſellenſtande übergetreten ſind als e
ſtüche gedient haben Der lebhafte Zuſpruch welchen die leichtzu überſehende Ausſtellung am geſtrigen Nachmittag e
durch die gewerbliche Jugend empfing zeigt dentlich
am in welcher ſol che Unternehmungen den größten Nutzen zuerzielen verſprechen Den Mitſtrehenden iſt es möglich r ruchtbare
Anregungen mit in ihre eigene Werkſtatt zuenehnſen ünd zugleſch

h aus dem Nebeneinander ſo verſchiedener Dinge der ideale

h e e t er der einzelnenLe
al ins warlieder e Haudwerkertaudes net r Wie dem Ausſtelungsr ginn ein ſeines Abe gegeben

222rath iſt ein wohlhabender Herr ein honetter Herr er wird

nicht wollen daß ich zu Schauden komme an dem Sohn
Verlaſſen Sie fich darauf der Lieutenant wendet ſich eher

an den Gottfelbeiuns als an den Mien Er weiß daß der
eine lächerliche Averſion gegett das
h ſehen die Beiden ſchon lange auf seſpannitem
FußGott meiteer Vater ich bin ein r n Mann Der
Näne Rüdigex iſt ſonſt ſo gut wie ätte ich mich a

Aufen Sie i micht hetütitappen in der Finſter

a e n

ſlen um mein Geld Der Land

Deckung ſo gut wie nichts wert iſt Sehen Sieg n edie S e eine Ehre darein ein Greun e d

leich wiele jetzt anders denken und iehug aber ſo bin ich ſein Gefecht

darauf eingelaſſen all die Papiere gu n zu bringen

el un
Ludwig

n 171 t lin

Meter ver Meusfelber Gewer ne vem Reichs

t e

zansfelder Gewerkſchaft hat ind ven letzten Jahren die t ſt

Der Thotnexr Zeting melvet man üs Pelplin Der
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e

Schichtmeiſter Löſer in Faktor befördert Der BureauAſſiſtent
zérne Schönebeck unter Beförderung zum

Schichtmeiſter an die kgl Berginſpektion in Staßfurt verletzt

e

S Hinter
e

Wechſekunterzeichnen hat

m auch Sie
ftsmannhabe ich dem Lieutenant noch kürzlich witf ſeine geſ

hoffeutlich ebenſo wie in ren net a
i e h daß eine ſe n gßregel gauzIn le Gupfer

4

3 du 2 a ſichr h gentenr Meiſel geleiſele n echet t tetu

a

zur Verabſchieduug n ihn bereinigten Junungen eingeladen worden die Ausſtellung
von praktiſchen er derjenigen ihrer Lehrlinge welche jehtn e ſoll

bextritts in die Dienſte der Knappſchafts Bexufsgenoſſens
erghaubefliſſfehe Gräßn er wurde

m werauſtalten hat durch energiſche Vorgehen des Jnnungs

n Lehrlingen die in

eſonders
ie Richtung

Ausſtellung tief durch hen ünd wie De ſeh ba
itgt

auch nicht eine Meiſterſtü

S e h ur hein pn u

te Sr Mal nker eiltem in eine Kronen Vuah iſt aufg ellt Eine ed o Mhrahne ſt vor und ſeitwä

üſte akgeürdnet
nd vie

erftändigen bön dein Gebotenen eiten ein
a W henen iſt dabei die vom Se feierlich

er r d d S I ledi n n t et
rheit in t a 12ände vckhiett ſich durch h ehe t m eröchten doch darauf bie haben daß s
uchoberkänflirhe iſt

an entgegenkomniender Weiſe h r

e

eitt de des Sund ſtaüdttſch en

We Reg
er Gpäffunungsfeier die ed h i Vertreter e n

t den bei Aus Merſehurg hatten

räſ v Dleſt Geh ee Juhrmaßn und v Büldw

ne de r haorſißende nut ſiſſest S re en wie digtJin Namen der n
die b b

ten Stimmt Fs bewillköniuete der
chieferde

Be ung ihrer Lehrzeit r a cen zu ſehluen 4 das b ichſte na tn kenne W große ſo wollen wir d e en
die Aus zyr ug der ſelben und die Gewißheit daß es wirkliche

p rer ſind Sie befriedigen mögeunſerer h hen degi n an deren Spitze der Herr Präſident

Se ſt e e beider Körperſchaften an deren
Spitze der tie irgermeiſter ſagenS Dank für i 3 Edcheiſen zu dieſer für uns wicht en
Skunde giebt ihre Aiveſenheit dich Jeugniß für des Jntereſſeſie eſtrebungeit wid nenwelches utiſerem t ünd deſſen
Mit dieſem Danke verbinde ich unn die ekgehene BitteAnnerr e dent unſerer hohen Regierung dieſe Ausſtellung
eröffnene mögen

Hieranf wichtete Hr Präſident vo Dieſt an die Verſammlung
bolgende Worte

M H Ich in von dem Junnngsgusſchuſſe und enomit

t haben heite hier zu eröf
inne e a eine

gerade a rnmanchen anderen r nden habe r
rn Einladung Folge ſeleiſtet Denn

von der hohen Wichtigkeit und innern h

ihre Lehrzeit boendi
dies im wahren

Ausſtellung ſein one erene enn e et t
königl

n e
Zu dieſem feierlichen Akte viele lldere Müalleder der

1 h begleitet welche ſich t mir ganz beſonders lebhaft
für das Serben des Gewerbes des Handwerkes der
Jnnungen e ſſiren und welche mit mir ihre Arbeit und
i r Fleiß dieſem Fache der Verwaltung ſchon ſeik Ianger Zeit
widn en

h

D

von mehreren Millionen
t es Aen Geſ an ſtücksausſtellung

tellüng es halt eine Ausſtellungvon Schewftitcken der e 53 unter den Meiſtern Damals

freuten wir uns an der Blüthenpracht e der reifen Frucht
Mühe Und Arbeit heute worlen wird gemelnſamdie Kuospen an dieſem ſelben ſtattlichen Bäume hegen undpflegen wie es ſich ziemt bei dem jetzt beginnenden Frühling

ich meine nicht die Jahreszeit ich meine und Gott wolle
eben daß ich Recht mit meiner Hoffnung habe bei demſetz twieder erwachenden Frühling des Handwerks Ja m H
n Erſt und Stoß und w haben Sie dies

Ansbildung S Lehrlinge die Hand genommen
heute wollen Si
das Beſtreben der

Mnd gewiß wandehn
Sache der Jnuungen kann nur genutzt werden
öffentlich beſprochen wird wenn ffenilich darüber Kritik geüht
W ob und welcher Segen dem Handwerkidarans erwüchſt

daß ſich der freie Handwerker mit dem anderen zu geieinſamem
Wirken nuter ſtatuariſchen Ordnungen overbindet Der freie

Saete ich denn es n eſſen wor n in dern

eelen zu eröffneu da

a

m

unungen in dieſer Beziehung gelungen iſt

wie in der Geſchichte des Handwerksn eit nur da n wo Ordnung
ſo kann inſonderheit das audwerk nur da gewo der Lehrling der Geſelle Her v eiſter in dem richtign Verhä mit Zueinander ſtehen Dann wird auch in

unſeren lieben deutſchen en weit nd breit da aute de 5 eder ur Wahrheit grd en ne golde e as walte e rm sm Mhe
Jhres Vorſtandes en e die Rujslle

Nach dieſer brachte Hr 3auf Seine Majeſtät als den Schiriſt i
ungunder z reiſaches Hoch

deutſchen Hand
erks aus in das die e t n el dirch die Kapelledes u Sudtſene a e un

Jede Stunde die ich in dieſer Sorge Hinbrhge in ein Mentrm

zu meinem Sargun Sie alter Schlaukopf Sie jammern und an
wo doch nur e ift um ein v r zu mache
Freilich Sie miſſen das beſſer verſtehen aber ich an Jhrer
Stelle ginge gerades Weges zimn Laudrath Sie werden
ſchön verſtehen ihm den Kopf heiß zu ma n er iſt ein
nobler Herr Schulden ſind ihm ein Gräuel und bagr Geld iſtnicht immer gleich zur Hand Wenn Sie ihm unnnttelbar

r dem Zahlungstermin anit der ſchönen Veſcheerung zuleibe

8 u ſtehe W dafür in der Ueberraſchmig und
eS i g geht er al S aititehmbaxren Vorſchl r

n a n t xy m

bloße et rift eine hübſche Summe gegeben ich gianbejſ glien G einzuiſſten den e jorer Valentin t we n der thir Vorſchüſſe ge ich e halb bin der aſche t and n e W
n t Uleitte Tochter daß es Riit e erere n Augen danſgehen und Siee u dine Mich ſollte det Schiog d en nen n

ren e t 4 t in 9 t u r u u utmunkelte ja en e davon 2 r I u i i hat W 3 e
Ach man dine viel u eines an er e e h Se n t h ſ Sie

n n e h uszn n bis e n o v ber i fürAuf den e 4 e jj ßienthal iſt u in n Kid e t u n h v h l
t n I 7
e z müßerſte za bringent

a i e e mirn
enen

macht al 8 ge nein ſanderw vid ine de
ad ine s ler e

i jev o ober 179 n a e 585 18 an
n

n an e ſelig e t r wu n n
An ich ſäugt 3 tisgusen a U 196 ch z ſie 36 foal tn i t150 rn 10 n an n n

u gsfahnen v rran die de e e
de a bi z einen wiekimgsvolle
eckenſchmm ir geſtehen gern u ta di n en Eindru ne zit i i

wir
e en Zeſchenſchule r Schülerarbeiten L Abrundung

l ehee ewerbe
ubert eingefunden St he vufs Ligehendſte die Ans

ruteiſter Zander die

Miungen vegtüge ich Sie alle
Kap u die Arbeiten unſerer Lehrlin b n

Den en r
wir iſeren herz

ls ich vor einſtigen Jahren hier berufen wär die

e zum erſten miale öffentlich zeigen wie weit

iecda den richtigen Weg denn der großen
wenn ſie
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Beobachtung des Veijusdurchganges m

nuß aber den

a ſ

n e a gethane iſt t rgarencter Wiſſ eter m 9 g e oßmeter e 7 e a 4 l t K r e r u Sh Fenchtigteit 45 wie an n a üliſene ſeg s 5 eW un ge u d v t n nker goldenen Vadawnert e Etatitenh in
e U früh Wein t v v hin ronceton gemalt in der ther rechts und ünks z v hWenerber der See ſearte be Laburd u der Stermparte de vo e Job ne e z u a n

10 April 8 U e Gr Veränder efän Sn in Kutote at n er a a l d e er zatxon de h n Morl mit h i a en e
üde itteleuro o e jäus de I a s ſonſt in ganz f e n Seun a i ſregnxriſche e Temperatur war n und v im v n Bu Ehren des von Zeitz nach Eibleben Abetſedeeen eilende Al n er e n us et eine voa cent We en e ehe Prof Dei Weitker n d die t hre S ſchaſt t im Lotgle

e e a n r a e en n n en
5 5d n ar t riörfterei T atte eddeſ eit denn deſti e S eitert ſeine e d d W 42 uBrem n 10 April hen reicher Theil des dgt

am e ſt r Hochwafſer tet in d e
maW zu ne iging von techuif Seite wu Wu n b erkannt ilfe n 9ezeſchſet man ſtellte eine Wache auf welches ten Einſtitrz die r m hbenschrichtigen ſollte
morgen um 27 Uhr Ape die Brüſtung anf cinet Strecke von
100 m ſich nach dem Fluſſe hinüber zu eigen ünd in Verlaufe
voit wenigen e aber S e Skuütz ſant ein Stück von
50 m Läige ins Waſſer Die Güterſchüppen an Ufer wurden
ſofort geräumt z weiterer Schaden iicht hit d Manexr
a un ine r ſelbſt iſt Se ſehr ved ueriſche
Kakaſtr welche dem Stagte viel Geld koſten ſpird Es iſtine n Folge a flacher und zu ſchwoeher Jindiringen

o ſchreibt man Das h er d Elbe undBllt iſt täglich im Steigen Wenn der Ausſluß ijs Meer durch

S Kordweſtſtürme gehemumnt werden ſollte ſo ſehen wir be
droh chemt Hochwoſſer e Auch die Haſen und Kanal
arbeiten ſind in den letzten Wochen durch Hochwaſſer ſehr be
hindert Jm Han erbrook mußten Nachtwachen für die nenen
Kangldämme angeſtellt werden aRiga 10 April Bei Domesnges treuzen mehrere Schiffe
die jedoch des Treibeiſes wegen nicht in den Rigaiſchen Meer
buſen einlaufen könnenLondon 9 April Jn SüdSoömerſet ſeßte heute früh bei

ch Kälte ein ſtarker Schneefall ein den ein Ha gel
le borangegangen war und in Nördwales bekleidete ein

er Schneeſtürm die ßöheren Bergrücken meilenweit mitLiner chneedetke i

n 5 4 v 32nwerntatsngchrichten
Göltiligett April Dre gobold aus Hannover eine der e he in Sternwarte iſt zum Obſerbgtor an der

Skexuwarte zu Stra burg ernannt worden K machte im Winter
188283 die deutſche Expedition Se

1141

413

München Aunſtelle des ver ſlorbenen Strafrechtslehrers
Dr Geher iſt Prof Ullmann von Wien nach hier berüfen

Provinzial Nachrichten
v Kahhdrug eiſger OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Aus dem Saalkreiſe 10 April
noch als Begräbnißplatz benutzte Kirchhof ſo von Gräbern
überfüllt daß er füglich nicht mehr Ruheſtätte für die Todten
heißen kann vielmehr van den Grabmachern mit einem Namen
belegt wird der hier ungenannt bleibe Nachdem ſeit vielen
Jahren ſchon von Beſeitigung dieſes Uebelſtandes dies Rede ge
weſen hat jetzt der Gemeindekirchenrath beſchloſſen einen an den
Hivchhoftogrenzenden zur Schule re Gartenflerk
etwa 2 Ruthenhgroß als Begräbnißſtätte zu benutzen
Dieferi Fleck liegt ungefähr 100 Schritten von der Schule entfernt

Lehrer welchergvon dern Sachererſt Kenntniß erhieltgeſordert wurden zu gedachtem Zweck dierauf dem leck ſtehenden

Bäume zu eutfernen hat gegen den Weſchluß der wohl den
Gemeindeſäckel einige d Jahreo ſchonen aber für weiter hinaus
nicht genügen kann Proteſt erhoben aG Zörbig 9 April Seit etwa r Jahren beſteht in unſerer
Stadtein Frauen berein der h die re rg von Armennnd Krahken zur Aufgabe geſtellt hat Nachdem dvorige Oſtern ünd Walhnachten iefer Aufgabe in r Mäß

e S kommen iſt hat er auch für dieſes ahr ſich ein
Feld der Thätigkeit auserſehen ädchen undräben werden beider Konfirmation mit deren

Hemden Schürzen Tücheri Strümpfen c bedacht werden

als er auf

Dieſe Beſtröbun r finden auch bei unferer Bürgerſchaft kräftige
fand ein Konzert deſſen Ertrag der Kaſſ derUnterſtützungFratien vereins zufallen ſollte ſo lebhafte Betheiliging daSaal bis zum letzten Platz gefüllt n uid Viele an der ſt

wèegen Mangel an Raum umkehren müßtenD Ans dem Kreiſe rn 190 riſ et bei h nſeres Kreiſes ſind e z aus a e n
z gangen Jn Suhl verſchjed nach la zankheit der Kantor
Dreyhaupt dem es vergönnt war80jähr Dienſtzubiläum
lich und unerwartet dex

ſchon vor 4 Jahren ſein
le in Schleuſingen ſtarh plötz

Lehrer
lichkeit am 1 Okt v J hatte enteritiren laſſen er ge Krigee ind die chte t brachten uns neuen Schue efal

inkerſagten ſind hier gut durch deit kangen Winter gee Jn Schmiedefeld Winde ſern der Jabrikbeſißer
Fritz beerdigt der an Slutderoſſiana a erzengt durch einen
Karbunkel geſtorben war h

Kelbra 11 April Bei Rottleberode kaur am Freitag ein
d aus Stokberg als er auf ſeinen mit aabots hen

ren Jan ſteigen unter die pud an auspor iche mit Blimen Palmen und Lorbeer veich geſchmückt Vord d e d d nan i e 5 ertkränze ſind eſaudt worden von Studenten von der badiſchen
d t e u ſeiel d mmer dem Verleger Scheffels der Concordia in Wien dema e B d r Weh M deren imraview Der Leiſendug verericht ne nen aus n a der wieder einen Miethe ne henen verd en t al

e e godaß er Jerichttichozu belangen wären e 48 nentſe e t ſait n ürheDer Kyſfhämſerwirth Hru Reücecke e ierdurch ſt ren a a e en gezögen
verklagte emg wurde aber p agegertt t am dem chwer n dd koſ Giadier n dw e tabgewieſen Wegs e hen hege jetzt

za Mhacrichtet i dieſe ſind den

vereins nud edie e r chüter der A

drehen

die Hand en ern Nutzen die Fortbüdungs ſie c G
ehrlm gen ſondern auch den Meiſtern und der Werkſtatt leiſte

e n
s Piſtolwährt nie zum Schluß auch die Aenßerung welche kürzlich der uddeſehe t al 3

a Zeit waren in der MauerEdeſtern im Zu eng er

h e

e ghroling NeA zur

Jn dem Ortes iſt der S

bei t ſehlenden Hausgarten erſetzen Der S

elbe bereits K

Witthun n ſich wegen Kraits

t Seuree zuheidelberger Univerſität auf Wunſch des Feſtcomités verfaßte und

en r e eet fie ie d ab e e
nd und gum

Theil e en ene de n dan la et e a h

l ane i ena orgei Den e e Waderae d etinhee
t3 Aus der Provinz Brandenburg 10 April en S

Nacht zum Freitag iſt der Ort Werhen bei Kottbus von einer
d Fenersbörunſt heimgeſucht gworden Bern Großbauer

hilla brach kurz vor 11 Uhr das Fener in der Scheune ans
ünd wurde durch den Wind raſch von einem Gehöſt zum andern
delxieben Es ſind 26 Gehöfter mit 60 Gebäuden vermichtet

Ub Bernburg 14 April Mit Sthlitß des länfenden Schul

r Dr Fiſcher in den erbetenen und wohlverdienten Rühe
gude Ans Anlaß dieſer Veränderung ljeßenges ſich die Schüler
er Anſtalt nicht nehmen dem langiährigen Leiter derſelbeneſtern einen nene Fackelzug zu bringent Kinter Voranttitt
es Bienert ſchen Ruſttedt ps zog die jugendliche Schaar mit ent
lteter Fahne vor die Wohnung des verehrten Lehrers und brachte

ſelben nach kurzer Anſprache Lines Schülers ein begeiſtertes
och auf das Hr Direktor Fiſcher herzlich dankte Ein Abſchieds

mers im Saipe ſcheun Lokale an dem das geſammte Lehrerlleginm und die Schüler der beiden oberſten Klaſſen iheil ind Jtalieier güt behauptet bliebe
gahmen beſchloß den feſtlichen Tag

Die kürzlich in der Felſenbrauerei zu Aruſtadt s
Exploſion des Dampfkeſſels ſoll in böswilligerg Abſicht durch
Cinen ind das Feuerungsmaterjal geworfenen Sprengſtoff herbei
4rhihet worden ſein Als muthmablicher Thätex wird ein Brauer
gehilſe aus Waſungen Strauch ſteckbrieflich verfolgte

Aus Königſee wird berichtet daß es dem dortigen Aus
ſchuß für den Bau einer Rinnethalbahn endlich gelungen iſt
mit d Firma a Damm in Berlin ein l Bauvextrag e

Fs Strecke König W re e ieß z e e ſt knüpfen an dieſe Meldung die nui n ie rans der Ausführung nunmehr keine Se i in en r

r werde

e h

hres tritt der bisherige Dixektorodes hieſigen Realghuniafiums J

9 Koggen eröffnete ogleichfall er um ſich demnächſt wie

Sandelsa Verkehrs und Viſſereete
S Berliner Bötfe 10 April Jn der Hallung der deutſchen nd der
leuer Börſe ſpricht ſich fortdauernd eine ſcharf ausgeprägte Ugeniſchiebdeuheit
us Auch geſtern war ſeine ſolche ſichtbar Die Haltung der heutigen Vörſe

war wie bereiis durch Draht gemeldet Anfang S und dieSpelulation in hohem Grade verſtinnnt J t er Linie w Sonntdann aber auch der re Rüdaang der centngünſtig du den Geſäammtmärkt e Geſchäft entwicdelte ſt en

ind innerhalb enger Grenzen nur vorübergehend machte ſich a g ehe
ſeten regeres Juferehe eng bar redit ſchten iedtiger ch Kommandit

waren 1 Pr nachgebend und andere Bankeit folgten Von deliiſchen Bahnen
aren nur Oſſpreußen beſſer während für die Abrigen ein erbet zunrt
heil weſentliche Kurseinbußen veranlaßter Franzoſen und Lonbardenrer und Elbeihal recht matt erſte ben 1 r Proz letztere 5r

Gorthard und Mitlelineer weiter nachgebend Montanwerthe konnten ſich beſſe deſſe
ehanpten aber das Geſchäft war ohne jede Bedeuti Rutſiſche Aen

und andere r Fonds e waren faſt an nahmétos etwas ab
eſchwächt Verlauf traten dhle daß deſtinmte Gründe hierſür delanntvnrden inif en Gebleten weltere Kursktücgänge ein Von ſpekulallven

Baut papieren waren Dijskonto Kommandit t aufgrund ausgedehnter Blano

abgaben rückgäugig Auf dem Rentier re verfolgten ruſſtſche Werthe im An
ſchluß an niedrigere vernner Notiru Ken e e Tendenz bähtend U r

Oeſterreichiſche Bahnen ſtelltener zweiten örſenhälfle neuerdings billiger ein e pon e
b zuländi es a rtwerthe An der Produktenbörſe ann en giaud o mattet tendenzirte Seht da t dec nagte

iwgt tende Regen Grund genug auch Von hieſigen a zeit Verkauf
uſerwarten Inder That eröffnete Weizen bis l M gikag aſs geſtern
onnle ſich für April Mai aber wieder erholen als größere Decungsfrage
ſchidachem Angehvt begegnete Die wäteren Sichten befeſtigten ſich zwar eben
falls blieben aber noch bis M hinter geſcrigen er

zu befeſtigen
In Loco blieben Angebot und Nachfrage gleich tet ig w n tihn Roggen ad Riga zu renti endem Preiſe hierher Vett Geig Hafer in Toco wie für Termüle wenig verihidert Mals ruhig
m z Mai 108,25 pr Magie Juni 108 Sept Okt 409 r Mehl behet
tüböl ſchlwächer Petroleum unberändert Spiritus erfreute ſioco wie für Termine beſſerer Beachtung und gewann die Notiz für eiſteren

Pf für letzteren 40 PfWiren 11 April egr Privatverkehx O yr Kreditadtienbot 20 S ungar Goldrente 108,57
Eliſabethbahn wach

Vermiſchtesn ne
U Weber die nene der Ka ſe rin berichtet

Prof Bori ihat in ihrem im Erſcheinen begriffencn Buche
Kaiſerin e mänches Neue von allgemeinerem WertheWenn die hohe n das Auguſtar Her hital beſucht ſo kritt ſie

dort nicht als Herrſcherin auf ihr Erſcheiten verſirſacht keine Un
uhe man beträchtet ſie wie das Oberhaupk eilter großen Jaimiliehein und Aerzte treten zur Begrüßung an den Wagen heran

Dort bleiben die
chweſtern und Schwägerinnen ungeſtört in ihrer Thätigkeit

Die Kaiſerin fühlt ſich ſelber hier als Schweſter und unterzieht
ſich jedem Dienſt der Barmherzigkeit So läßt ſie eines Tages
trotz aller Gegenvorſtellingen ſich nicht abhalten an das Lager
ines gen Offiziers zu treten deſſen Antlitz furchtbar entſtellt
t ſetzt ſich an das Bett des Sthwerkrankeit iitd ene Troſtesworte Da richtet de Unglückliche überwältigt
ſich auf die Hand der hohen Frau zu küſſeſt Nun erſt ſiehtſeine entſehliche Verſtümmeluug Ohne mit der Wimper zu cen

derabſchiedet ſie ſich mit warmen Worten vor der Thüre desgales aber ſinkt ſie ohnmächtig gegen die Wand mit dem Aus

kuf O das iſt eniſetzlich Einem Knaben der Jahre lang eine e gedüldig getragen hatte und der Uhrmacher werden
ollte ließ ſich als Ueberraſchung eine e kaufen Als am

ne Sonntage die Kaiſerin wie gewöhrilich vor dem Gottesieuſte in der offenen Thüre des Kon erenz Zinmers ſitzt un dieKranken an ſich vorübergehei zu ſchen I itritt auch der nabe mit

ältgewohntem Gruße vor ſie hin Ei Du biſt hier ſagte die
aiſerin Du willſt wohl mit uns in die Kirche gehen Nein d

antwortete offen der Junge ich bin gekommen mich bei Majeſtät
für die Uhr zu bedanken Eine alte un ſollte operirt

erden war aber durch die Schweſtern nicht dazir z bewegent
ſt der Kaiſerin gelang es durch herzgewinnende Worte der
ten Frau Muth zu machen ſo daß ſierſich anderen Tages zur
peration meldete und ſich miederlegte mit dem Rufe Vive

Hapérattäcere v e Die Beerdigung des detſtorheiten
de findet am Montag 12 d um I Uhr ſtatt Die Aus

n v re effel s init Fr Scheffel hat am lehten Diens

ta ndenF Se r es Trauerkundgebüngen ein und geben von der
tiefen Scene Kunde diender Tod dxs Dichters n Deutſchland

Und Oeſtexreich erregen en hat Von der groß herzoglichen
Familie bei welcher Scheffel Persona grata war Krafen die erſten
Beileidskundgebüngen ein denen Telegräinme von Schriftſteller
vereinen und Bühneninſtituten folgten Jn Scheſſel s Nac iſt
beſonders eine en von Briefen werthvwöll welche Scheffel
während ſeiner dichteriſchen Laufbahn von den bedeutendſten
Schriftſtellern Deutſchlands erhalten t d liegt noch
das große Feſtſpiel vor welches Sch e für das in dieſem

feiernde Jubiläum des 500 jährigen Beſtandes der

und geben das Geleit in die Krankenſäle

rau v

u welchem d in München die Muſik geſchrieben hatwer Nachricht vom Sonntag zufolge iſt der Katafalk für die

r Keime zu Fuß onthe Donnerstag in das baar
W Medinens r Bei a n aanf der ter des

e vom betr r taführte in Grenadier iten
nipagnig ein u worüber der hijef h a h wurd nen in h 8 und e r mit

duS der Gkenggier hitüch hertegth ſofort Kenmenſt
ſchleunigſt ins n re t n
eine derarti e e n die dene t rer e e erwun et ſt

et wir er nicht in de gen aus Verſehe

aber verneint un v Höhjnerwill mit den Worten Zuxrück en Weh a
hahen wobei hin das alt

hl ſehen hin

S Frankiurt g 10 April

In Karlsruhe treffen von allen Seiten an e zum n

e

Jn der heytigeh Sitzung des Al dte
aths der Kon olivir ken Altaliwerte zu Weſteregeln wurde bei e
er am 67 Mal ſtattfindenden Generalverſammhing von dem ca 373,000 Mbelragenden Bruttogewinne des Jahres 1885 nach reichlichen Abſchreibungen die

Vertheiluig einer Dibidende von 8 Proz vorzuſchlagen und dent geſe
deſerveſonds 38,000 M dein beſonderen Reſervefonds 208,000 M zuzuführen

Stra l ſnind 10 Aprill Die Generalverſammnng der Pom mer
ſche Erſengüeßereiniuuid Maſchinenbau Ahtien geſellſchaft
r die Dividende auf 5 Proz feſt Der Antrag auf Ungiltigkei ter
er bisher nicht konvertirten Aktien wurde augenommen ebenſo der Antrag a

Erhöhung des Grundkapitgls um 450,000 M in 300 auf den Jnhaber lautenden
Aktien zu 1500 M

Teplitz 11 April Die Eeneralverſammlung der Auſſig Tep
litzer Bahn genehmigte den Rechnungsabſchluß und beſchloß die Zahlungeiner Dividende wen 32 fl

der B Z dürfte ſchoner der a Krun
ſebeſter Gewerkſchaft habe ihre Vörrithe am

im Laufe dieſes Monats eine weitere
nothwendig werden Die Aſchers

arnällit an gchzancht und ſoll
l l prih mit e 0,090 Ctr Kaxuallit im Rückſtande ſeinn auf die gideren Kaliſchachte bezw Fabriken zur ehe ver

Geraer Jitte Spiknerei und Weberet in Driebes Der Auf
r hat Je Dividende für 1885 für die Aktien Lit A anf 17 Proz

it B 14 Proz leſtgeſetztr ahrit Germania in C nut Der Auſſichts
ad eneralwerſammlung vor e ielte Brurioen M wird zu 164,000 M inteen 4,000 M zum
e M de Proz d an dis gltiee nnd 3000 MHutidmne eige auf c ans a v Wangeind ſchei W ch gegriffen in um finanzielle Situation zu

räftigen Die Abſchreibungen u ald der letzten gahte ſart
efunden haben ſtellen ſich au o Be gleich reichlich 50 Proz
lktientapitals während n d der en e Zeit aus den Betxiebsm
ür Erweiternngen und Neubeſe Betrag Von über 60 re tes

ienkapitals beſtritten wen u n n Jahre iſt das Unteruetzuien
mit e Auſträgen verſehengeh gi ait s ſise Erehdant dahin
eine n 49RKofitzer guſcker ne rie W der Tagesbrban
ben 8 g Abt enen Geſter nung e en d Ken
Beſchlußfaſſung in zan d J his n

itt reS des in der

t dit et gea a i hielt en n
ätz gemeint ſein Nach welchem eine Mehrheit vone e e vertretenen Geſammtkapilkals die Der Lunß

e e Ablauf der Wahlperioden dern u b re u g eines oder mehrerer
der tatut in den 8s 14 17 uns o

geändert wenMagdeburger Hahetwerſichernngs Geſellſchaft Jm
1885 iſt die Ve ſichern rn gegen 1884 in Nord und Mittel Deutun 5,796788 M geſt el in Süd Deutſchland und der r83 727845 M gefallen Sie Seſnn a ne 209,630,229
Mart mit einer Prämieu Einnahuie 29,613 äßresgeiwinn
belänft ſich anf 78,967 W Derſelbe wird zur iheilweiſen Wiederergänzung esdurch die Verluſte früherer Jahre augegriſtenen Grundkapitalst Wende Der
Beßand des Vezterentbeziffert ſich Ende 1885 auf 4,085 042 e

LeptamesJofetsthaler Papierfahriken allen dieſerGeſellſchaft deren ketztjähriges Geſchäftserträguiß 8 Proz Wireide dei an
ſehnlichen Abſchreibungen war ſollen in den hnächſen Tagen an den Börſen donBerlin Dresden und Framſurt a M zur t Se de S eLeylkam haler Papiexſadriten iſt nach e e e d

n

Art ch und liefert taſt nur beſſere und ine
n u e udi Firs e Waſſerſtands alten Paol

m Saale 5 emm 11 e 12 Apul 99 t B D ide T t e10 m u We en e s o 9h nis a e etKalbe S 831 ne nz T utsf e M b S 51 o c t 21
c vwm uòvun 0 dne s nd disc e deſa Depaätfrttt et e er maſortige t e

an g
gegen n

Kattgehabten Deb attenhäh riwoll

Stern eine et u t
die Kanrm ew nochſtändiges Verdranentzuder Regierung anedrüge
Fünf Se utürke enthielten ich dex Abſtimung

e

e

re

e
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das Gebett 21 Mark 25 Hark
Hochfeine BRetten das GebettBetten

Halle a S

S
te Answahl am Platzeder als jede C kleine

Sorte 7 große Sorte 13 ſowieRevolber Piſtolen TerzeroleJagd en u Scheibendüchfenec
wie ion zu ſämmtlichen beehren len empfiehlt zu ſoliden

reiſe
Hübenthal Bitſennaer

Halle aS Rathhausgaſſe
Nmändernngen an Gegelrer e

ſowie Repargturen jeder Art ſolid
und preiswürdig
Alte Gewehre und Waffen

nehme in Zahlung an

Enrtenmöbel

Strohnüte ciier Hährih

jeder Art und Ausführung empfiehlt zu S

billigſten Preiſen Sdie Fabrik eiſerner Möbel vonChristian Glaser Halle a s

Tabak pfeifen
a nes Fabrikat r Sempfiehlt Wiederverkänfern ſowie

im einzelnen billigſt
Ernst Karras junMarkt 25 Waagegebäude

Mehrere Gebett hochfeine De
betten billig zu verk Linden

Halleſche Dom e eProvinzial in einfach ſoliden ſowie hochfeinſten Eul Der maſſenhafte mnſatz in

bänden empfiehlt zu billigſten Preiſen

mv n z g

We MengenW l
Struenſee

2 Schmeerſtr 39 berantan diee Sc r e S e e Se e Se S S S S S S S S S S S e S e e2 S S e e S a S u F e S e da a S e S e c e S t hſewen rerlle Bedienung u der beſtändige

S Grundſatz desWaaren BEtablissementsr otolo r
S Kleinschmieden Ecke Flarkt

S W an a 6000
hochelesganteSonnensohirmne

Entoutcas in 140 Arten von 1,50

bis 4 00 Mk SEntounteas mit Spitzen Ueberwurf S
von 3,00 Mk anAtlas Entontcas unr i3,50 Mk 2,50 bis e

erreuEutontras nur 1 Mk
toutras mit ſeidenem Futter

4,50 Mk

Herren Knaben

Gutsbeſitzer lang geſchnitten bis oben zum Knöpfen

Knaben Anzüge gerade auf
ieſen Ar

tikel legt die goldene 72 ihr Haupt
augenmierk und iſt es nicht zu glauben
daß man ſchon für 2,50 einen Anzug
in Stoff bekommen kann Ferner à 3,50
4 5,50 bis 9 in den feinſten neueſten

Pariſer Modells

ren zage im tanſerden
grau oliv und dunkel von

e

m m

e

7 e

III

in allen Farben und zu
Stoffhoſen den in bie Preiſen S

von 3 bis 950 Reithoſen in ganz
anliegendem Schnitt von 5 an

e Arbeitshoſen a en heben
S früher 3,75 jetzt nur 3

u Kelluerjacken in en reis
v e Preiſe der goldenen 72 erfreut ſich di

35 Mark
Böhmische Bettfedern Pfand 1 Mark
Hochfeine Federn mit Haumen Ptd 2 Mk 00 Pfg 3 Mk 3 Mk 75 Pfg

Gebr rGrosse Ulrichstrasse 47 im alten Dessauer
Versand was a e wobei wir die Nachnahme Spesen tragen frei

e

fertige in anerkannt

Herren und Fuihen Gaärderohe

nachſtehend aufgeführte Sachen in größter Auswahl modernſter Schnitt zu
S den billigſten Preiſen abzugeben wie es kaum anderweitig geboten wird

en tn 7 0Rock Anzüge Form e 4 z
as EleganteſteSommer Paletots Schnitt uns Jacon für die Herren

nächſten
5 aufgeheitert und angenehm ſein wird

I ſür alle Feld

heute Morgen ſta

Wer von 4 o
Lederhofen

liche Geburt eines kräftigen Tö

zeigen Freunden v i erge
r durch den inmenſen Umſatz und durch die bekanut

eſe ſowohl in

e e h als in der a des S

Volllständige fertige Betten bestehend aus Vnterbett und Kissen
un 30 Mark

40 Mark 50 Mark
1 Mk 50 Pfg 2 Nark

Halle a S

e 75 leſe e
Gumm ervälte mimigansFret ifel en l

zu malen S en

u

Brillantes
Schönstes Andenken an Verstorbene
Naeh jeder eingesandten Photographie

künstlerischer
Ausführung lIebensgrosse Portraits

e Oelgemälde von 20 MK an
Volle Garantie für Treue Peinste Re

Otto Rosenbaum Parkstrasse 2
S kerenzen Maler Atelier

r r waht in den ſo ſehr be
liebt gewordenenachten 5hweizer Stickereien

ohne Appret
abrikpreiſenr 0 Weddy Poeuicke

geee 7

Möbelfuhren
werden angenvmmen bei

Wendel Niemeyerſtraße 15e Waddkater Sctendißu den 14 n findet das
Abonnement Concert ſtatt gea von d Kapelle des Herrn

r u Leipzigtn 7 e Uer Ballung e k hie S et
Pfeffer

e Leip5 n r r mittagsWind Nord ſehr tter regneriſch Ding 6 v R Wärme
Himmel ganz bewölkt in der 4 Schicht
mit Strömung von Nord obereSchichten nicht zu beobachten nach den
vorhandenen Anzeichen wird ſich der
Himmel wieder mehr und mehr auf
klären ſo daß von morgen an und die

Tage über das Wetter wieder

hier wird bei W Winden nor
e Temperatur herrſchen Auch ime Verlaufe dieſer Woche blieb das Wetter

M lvorherrſchend trocken nur an verein
I zelten Stellen fand etwas en ſtatt
hierbei periodiſch etwas win tigt mi
erabgegangener Temperatur doch im
gemeinen war das Wetter günſtig

w d nd n rauch der mehrfach gewünſchte mäßige
Regen hat in verfloſſener Nacht und

efunden ſodaß die
I Saaten auf den Feldern wie das Gras
S auf den Wieſen ein friſches Grün be
S kommen haben F W Stannebein

FamilienNachrichten
Geburts

Die heute früh 3 Uhr erfo glück
chterchen

tbenſt an O JineftHalle aS Dar 10 z Wort es
Todes An eige

Heute Morgen eutſchlief ſanft nacho Lilzhüte n1,50 bis 2,50 Mk
Sachmnederne Hkte Billigstes Bisernes Baumaterial

langjährige Speziglität
3,00 3,50 4,00

e e d beſte gewalzte eiſ Träger Bauſchienen 4 5 und 9 hoch Hartwichſ ine

urh d der Oberlehrex am hie
ſigen Gr h Michael
im 43 LebensjUm ſtilles leid bitten

Bielefeld den 8 April 1886Die Hiuterbliebenen
ſowie Verankerungen Verlaſchungen 2c vorzüglichen Bauguft als Säulen Verſ ätetKein uſten mehr a heecenget Platten c leſen zu äußerſt ermäßigten Preiſen Zahl Todes uzeige

Die unſchätzbare Heilkraft wiebel gegen Huſten Hals Bruſt und deiche Slatiſche B n en und e gratis T ehe
Korn S iß in dem Gebrauche der Carl Sachgemäße ſchnellſte Lieferung großes Lager daß mein lieber Mann und unſer guter

e ſchon Tauſend ülfe gebrachtl e e errenſtraße 1 J0 tN Waltsgoitt G Osw obere Geiſtſtraße W Gränat er u
in Wettin Apothekeund in der Lövwren San er Apothele in Delitzſch

im gst Scheiler Halle a Vater der GaſtwirthTheo dor Stumpfernagel
im 63 Lebensjahre nach kurzen aberſchweren Leiden ſanft entſchlafen iſt

Dreischaar PflügeDienstag d 13 u Mit ApriS aröſne u kleine magere Thut Sanit
Schweine engl Race un erkauf im Gaſthof

Zum go ug in Runesg aus Norddctſen pfehlen zu billigem Preiſe
Fr Rolle aus Halle und immermann Co Halle a SHaſte a i eſſen

appendorf den 11 April 1886Die trauernden SHinterbliebenen

in ſolider Sreiübrung Wanzlebener Modell halten am Lager und em Für den W cher verantwörtlich
in Halle

Expedition Neue Promenade 1

Mit Bellagen
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